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BURGBERNHEIM / KABUL – Der
Bürgerverein „Burgbernheim hilft“
will nachhaltig und ohne jeglichen
Verwaltungsaufwand Projekte in
Krisenregionen sowie Menschen in
Notsituationen unterstützen. Aktuell
wurden dringend benötigte Schülerti-
sche und -bänke für eine Mädchen-
schule in der afghanischen Haupt-
stadt Kabul angeschafft. Auch die
Mittel für die Reparatur eines defek-
ten Trinkbrunnens kommen aus
Burgbernheim.

Garant aller Aktionen des Burg-
bernheimer Hilfsprojekts, das nach
der Tsunami-Katastrophe in Südost-
asien Anfang 2005 gegründet wurde,
ist stets ein unmittelbarer und ver-
lässlicher Ansprechpartner vor Ort,
um eine ordnungsgemäße Verwen-
dung der Gelder zu gewährleisten. Im
konkreten Fall war dieser Gewährs-
mann der Burgbernheimer Deutsch-
lehrerHartmutFelbinger, der imAuf-
trag des Auswärtigen Amtes seit drei
Jahren an einem Jungengymnasium
in der afghanischen Hauptstadt arbei-
tet. Mit einer Spende von 3000 Euro,
die noch von der früheren Vorsitzen-
den Birgit Dehner überreicht worden
war, leitete Felbinger in wochenlan-
ger Vorarbeit und in enger Abstim-
mung mit dem Burgbernheimer Ver-
einsvorstand am Hindukusch die not-
wendigen Schritte ein.

Das lokale Handwerk profitiert
Mit der zur Verfügung gestellten

Summe konnten so 45 Sitz- und
Schreibtischgarnituren bei einer orts-
ansässigen Werkstatt eines christ-
lichenOrdens inAuftrag gegebenwer-
den.Hiervon profitiert somit auch das
lokale Handwerk. Wie dringend die
Anschaffung für das Lycée Jamhuriat
mit seinen 1300 Schülerinnen war,
machten die Schilderungen Felbin-
gers und mitgebrachte Fotos deutlich:
Verschlissene, nicht mehr gebrauchs-
fähige Tischemit zerbrochenenSitzge-
legenheiten sowie der Umstand, dass
eine Zweierbank teilweise von vier
Schülerinnen gleichzeitig genutztwer-

den musste – andere Kinder saßen so-
gar auf dem Boden – machte den Ver-
antwortlichen an der Frankenhöhe
die Entscheidung leicht.
Als sich herausstellte, dass der

Trinkwasserbrunnen im Pausenhof
der vor zehn Jahren nach Zwangs-
schließung durch die Taliban mit fi-
nanzieller Hilfe aus Deutschland
wiedereröffneten Schule nicht mehr
zu reparieren war, kam auch hierfür
die Lösung aus der fränkischen
Kleinstadt. Mit einer neuen Pumpe
wurde der Brunnen wieder funk-
tionstüchtig gemacht.

An der Mädchenschule wird ab der
dritten Klasse auch deutsch Lesen
und Schreiben unterrichtet. Das
Schulkonzept sieht vor, Kinder und
Jugendliche unterschiedlicher sozia-
ler Schichten und ethnischer Zugehö-
rigkeit für einenBeruf in der afghani-
schen Wirtschaft und Verwaltung
vorzubereiten.
Der rührige Bürgerverein hat

schon unterschiedlichste Projekte
durchgeführt, zum Beispiel im kri-
sengeschüttelten Sri Lanka. Stets
stand dabei die Hilfe zur Selbsthilfe
imMittelpunkt. Die neue Vereinsvor-

sitzende Anna Wittig möchte den er-
folgreichen Weg weiter gehen: „Es
kommt unseren Förderern undUnter-
stützern darauf an, dass sie wissen,
wie ihre Spende verwendet wird –
dies stellen wir ohne Wenn und Aber
sicher.“ Damit die benötigten Mittel
aufgebracht werden können, wird es
laut Wittig weiterhin Aktionen und
Veranstaltungen geben. Derzeit steht
der Verein in Verhandlungen mit ei-
nem namhaften Kabarettisten, der
womöglich noch in diesem Jahr zu ei-
nem Auftritt in die Roßmühle kom-
menwird. STEFANSCHUSTER

Burgbernheim hilft einer Schule in Kabul
3000 Euro Spende für Schulmöbel und einen Trinkbrunnen – Vermittlung durch einen Lehrer vor Ort

Die Schulleitung mit Hartmut Felbinger in einem neu eingerichteten Klassenzimmer. Foto: Privat

WEIMERSHEIM (sv) – Der Glocken-
turm ist in Weimersheim nicht zu
übersehen. Das stattliche hölzerne
Bauwerk überragt die Dächer des
kleinen mittelfränkischen Weinortes.
Unter dem Turm, der nun seit vier-
zehn Jahren den Mittelpunkt des Or-
tes bildet, versammelten sich zahlrei-
che Bewohner Weimersheims und der
Nachbardörfer. Dort feierten sie ihr
Glockenturmfest.

Dieses begann mit einem festlichen
Gottesdienst unter blauem Himmel.
Die beiden Posaunenchöre aus Ips-
heim und Ickelheim spielten gemein-
sam unter der Leitung von Thomas
Hartlehnert. Pfarrerin Annette Box-
dorfer-Nickel aus Ickelheim und Len-
kersheim sprach über die Bedeutung
des Liedes: „Tu mir auf die schöne
Pforte“, die früher in Jerusalem für
manche gar nicht so schön war. Viele
mussten vor den Toren des Tempels
Halt machen, so die Pfarrerin.

Selbst dasWunder sein
Frauen durften nur einen bestimm-

ten Bereich betreten und Behinderte
oder jüdische Menschen durften nicht
hindurchgehen. Vor der Pforte heil-
ten Petrus und Johannes einen Lah-
men. Der körperbehinderte Autor
Nick Vujicic habe für die heutige Zeit
den Satz geprägt „Wenn kein Wunder
geschieht, dann sei du selbst ein Wun-

der“, wie Pfarrerin Annette Boxdor-
fer-Nickel betonte.
Nach dem Gottesdienst konnten

sich die Festbesucher in der Dorfmit-
temitwarmen Speisen vomGrill ver-

sorgen oder am Nachmittag gemein-
sam bei Kaffee und Kuchen die herr-
liche Aussicht genießen, auch wenn
der Wind dabei kräftig über das
Aischtal blies.

Unterhalb des hölzernen Glockenturms
Seit 14 Jahren Mittelpunkt des Ortes – Weimersheimer feierten mit Gottesdienst und Posaunenmusik

Trotz leichten Regens war viel los im Pausenhof der ehemaligen Grundschule Marktbergel:
Weit mehr als ein 50 Kinder und Eltern hatten sich für das Ferienprogramm des Obst- und
Gartenbauvereins entschieden. Dabei durften sie sich unterschiedlichen Aufgaben mit
wechselnden Schwierigkeiten stellen: So galt es Getreidearten zu erkennen, ein nostalgi-
sches Spielgerät – „Papa, was ist denn das, ein Schusser?“ – in ein Loch zu schnipsen,
Dosen abzuwerfen, Kegel umzuschießen, Dartpfeile ins Ziel zu werfen, einen Eierlaufpar-
cours zu bewältigen, Schubkarrenlauf und Seilziehen zu absolvieren. Letztlich war auch
noch eine Gesichtswäsche angesagt, denn ein Apfel musste aus einer wassergefüllten
Schüssel ohne Zuhilfenahme der Hände in den Mund genommen werden. Dies alles und
noch weitere Spiele unterhielten und forderten die Kinder, so dass die anschließende Brot-
zeit besonders gut schmeckte. gm/Foto: Gerhard Meierhöfer

Zielsicher auch bei Nässe

Unter freiem Himmel feierten die Weimersheimer mit Pfarrerin Annette Boxdorfer-Nickel
ihren Gottesdienst zum Glockenturmfest. Foto: Silvia Summ

Diesel abgezapft
OHRENBACH – Bei einem Lastwa-
gen, dessen Fahrer auf der Rastanla-
ge Ohrenbach seine Wochenruhezeit
einbrachte, wurde in der Nacht von
Samstag auf Sonntag der Treibstoff-
tank aufgebrochen. Der Dieb pumpte
etwa 200 Liter Dieselkraftstoff ab.

Fensterscheibe zerbrochen
ROTHENBURG – Eine Scheibe wur-
de am Samstagabend, zwischen 22
und 23 Uhr, in der Galgengasse in Ro-
thenburg zerbrochen. Bei der Auf-
nahme des Sachverhaltes fanden Po-
lizeibeamte eine kleine Stahlkugel.
Ob damit die Scheibe zerschossen
wurde, muss noch geklärt werden.

Mit demAuto ein Reh erfasst
UEHLFELD – Bei einem Wildunfall
am Montagabend, gegen 21.30 Uhr,
entstand rund 1000 Euro Sachscha-
den. Ein 27-Jähriger aus dem Raum
Höchstadt hat zwischen Vestenbergs-
greuth undUehlfeld mit seinemAuto
ein Reh erfasst. Der Fahrer blieb un-
verletzt, das Tier wurde getötet.

DIE POLIZEI MELDET

Autos aufgebockt
und Räder geklaut
Polizei sucht Zeugen

DIETERSHEIM (ia) – Unbekannte
stahlen in der Nacht zum Sonntag vom
Gelände eines Kraftfahrzeughändlers
in Dietersheim mehrere Komplettrad-
sätze. Die Täter bockten zwischen
22.30 und 10 Uhr drei Autos der Marke
VW auf Pflastersteine auf und mon-
tierten die Aluminium-Kompletträder
im Gesamtwert von rund 4000 Euro ab.

An einem vierten Fahrzeugwurden
sie, laut Polizei, offenbar bei ihrem
Vorhaben gestört und flüchteten. Be-
reits in den Nächten zum Montag,
6. August, und zum Donnerstag,
16. August, kam es auf dem Gelände
Am Baumgarten zu zwei gleich gela-
gerten Fällen. Die Kripo Ansbach er-
mittelt und bittet Zeugen, sich unter
0911/2112-3333 an den Kriminaldau-
erdienst Mittelfranken zu wenden.

In die Nase gebissen
Ein Familienstreit eskalierte
ROTHENBURG (ia) – Ein zunächst
verbaler Streit zwischen Mutter und
Tochter geriet am frühenMontagmor-
gen außer Kontrolle. Laut Polizeibe-
richt schlug zunächst die 70-jährige
Mutter ihre 47-jährige Tochter. Diese
revanchierte sich, indem sie ihreMut-
ter in die Nase biss. Die von derNach-
barschaft herbeigerufene Polizei
konnte die Parteien trennen und den
Streit schlichten. Eine ärztliche Be-
handlung war nicht notwendig.

Arbeit imAgrarbüro
Bauernverband bietet Grundkurs an
ANSBACH (red) – Von November
2012 bis März 2013 findet in Triesdorf
wieder eine 17-tägige Grundqualifi-
zierung zur Agrarbürofachfrau statt.
Anmeldungen nimmt der Bauernver-
band entgegen.

Der Grundkurs besteht aus fünf
Blöcken: Bürokommunikation, Da-
tenverarbeitung, Wirtschafts-, Ar-
beits- und Sozialrecht, Buchfüh-
rung/Steuerrecht sowie Förderungs-
und Verwaltungsaufgaben in der
Landwirtschaft. Jeder umfasst drei
bis vier Tage. Der Teilnehmerbeitrag
für den gesamten Kurs beträgt für
Mitglieder des Bayerischen Bauern-
verbandes 500, für Nichtmitglieder
650 Euro. Abhängig von der persön-
lichen Situation kann mit 50 Prozent
Förderung die Bildungsprämie ge-
nutzt werden.
Informationen gibt es unter

www.bildungspraemie.info. Telefo-
nische Anmeldung nimmt Thomas
Zehnter in der Hauptgeschäftsstelle
Mittelfranken des Bayerischen Bau-
ernverbandes unter der Rufnummer
0981/97070-32 entgegen.

Auftakt zum
Bildungsprogramm
Ortsbäuerinnen treffen sich

NEUSTADT (red) – Die Ortsbäuerin-
nen bereiten die Erwachsenenbil-
dungsarbeit fürHerbstundWintervor.
Die Arbeitstagungen der Landfrauen-
gruppe des Bayerischen Bauernver-
bands finden im September statt.

Die Ortsbäuerinnen aus Neustadt-
Scheinfeld treffen sich am Mittwoch,
5. September, in Rauschenberg, im
Gasthaus Krone. Die aus Uffenheim-
Bad Windsheim kommen am Don-
nerstag, 6. September, in Weigen-
heim, im Schwarzen Adler zusam-
men. Beginn ist jeweils um 20 Uhr.
Dabei gibt es, so Kreisbäuerin Re-

nate Ixmeier, unter anderem einen
Ausblick auf künftige Landfrauenak-
tivitäten und die neuen Themen der
Winterarbeit. Wolfgang Schatz von
der Landwirtschaftlichen Berufsge-
nossenschaft spricht über „DieHaut –
Die wichtigsten zwei Meter deines
Lebens“. Andrea Willner stellt die
Arbeit der Lebenswertes-Wohnen
GmbH aus Höchstadt vor, Ute Baur
das Themenangebot der N-Ergie.

Rundgang mit Nachtwächter
BURGBERNHEIM – Zu einem Rund-
gang mit dem Nachtwächter in Ro-
thenburg treffen sich die Burgbern-
heimer Landfrauen mit Familien am
Mittwoch, 5. September. Los geht es
um 21 Uhr am Platz vor der St.-Ja-
kobs-Kirche. Der Kostenbeitrag be-
trägt 2,50 Euro, Auskunft undAnmel-
dung bei Ruth Assel (09843/747) oder
bei Gisela Leidig (09843/1313).

KURZ BERICHTET

Drei Baucontainer
aufgebrochen
Schaden von rund 5000 Euro

REICHELSHOFEN / NEUSITZ (ia) –
Gleich mehrere Baucontainer wur-
den in den vergangenen Tagen im Be-
reich der Polizeiinspektion Rothen-
burg aufgebrochen. Nach Angaben
der Polizei wurden Werkzeuge und
Maschinen entwendet.

Etwa 4500 Euro Schaden entstand
durch einen Einbruch auf einer Bau-
stelle bei Reichelshofen, einem
Ortsteil von Steinsfeld. Unbekannte
hatten dort in der Zeit von Donners-
tagabend bis Montagmorgen zwei
Baucontainer aufgebrochen und ver-
schiedenes Werkzeug entwendet.
Ebenfalls aufgebrochen wurde ein

Baucontainer, der bei Schweinsdorf
nahe Neusitz abgestellt war. Hier
wurden Werkzeuge und Maschinen
im Wert von etwa 500 Euro entwen-
det. Die Tatzeit lässt sich hier auf den
Zeitraum von Samstagabend bis
Montagmorgen eingrenzen.
Zeugen werden gebeten, sich an die

Polizeiinspektion Rothenburg unter
09861/9710 zu wenden.

Im Frühjahr könnte
gebaut werden
Stadtrat ebnet den Weg für
das geplante Seniorenheim

BURGBERNHEIM (gla) – In einer
während der Ferienzeit einberufenen
Sitzung hat der Burgbernheimer
Stadtrat zwei kleinere Hürden auf
dem Weg zum Bau eines geplanten Se-
niorenheimes des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes (ASB) aus dem Weg ge-
räumt.

Jeweils einstimmig nahmen die
Räte die Vorlagen zur dritten Än-
derung und der Verfahrensein-
stellung der ersten Änderung des
Bebauungsplanes „Schwebheimer
Gasse, Hinter den Gärten, Winds-
heimer Straße“ an. Das Ergebnis
eines artenschutzrechtlichen Gut-
achtens fließt in die weiteren
Planungen ein. Bereits im Oktober
könnte dem Stadtrat der Bauplan des
ASB vorliegen, im Frühjahr 2013
sollen die Bauarbeiten beginnen.


